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Hum rrftr £rtjufigang„
$tp> SjlarabpS ifdj b'Äinberftube
Unb b'ISltre b§ ßiebfdfte luné e§ git,
e febe Stag bringt neui greube,
llnb ©intnefdjpit uitb Sadje mit.

Skbor be'ë tnerïfdj, fo djuimt e SRorge,
SBo bu br SBäg gut ©djuel muefct) ga,
®e dpopfe Ipë unb geng djltj luuter,
®ie erfdpe ©orge bp br a.

Sep peipt e§ fïill im SSânïli blpbe,
SBentt b'©unne no fo frünbledp lacpt,
llnb über b'ipeft unb b'Siiedpet puufcpet
llnb b§ £>ärgli bir fo glufcptig :nad)t.

®u iDtrftp br gpopf no mängifdj' ftitpe,
SRit ©iiiifge luege — it — umenanb,
Unb tuärifcp gam bapeim bim Slater
Unb briirftijdi 2Ruetter§ liebi £>anb.

S3ië tapfer! la br SRuet nib fittfe,
llnbiuirbb'©d)uelftube—it— öppe gang,
©o loanbere glpcp fröplecp lupter,
Unb fpg br SBäg o ftp! unb läng.

(Eue b'SBpëpeit alë bi griiiibnt gritefje,
Boë iprem SBort unb iprent Mat,
Unb forg, bafg i br Seel cpa rpfe
3u ebler grucpt bic gueti Saat.

Sfdpb'©dpuelgptuuê, be gfepfd)eê23rûggli
Unb tuenn be britber gange bifcp,
©o fteifdfbe balb int Stampf um bëBâbe,
5)ä meiftenë fcptuär uitb bitter ifd).

Mo mängifdp fuecpfcp be bë anbre tt= Ufer,
Uitb Iuegfcf) boE ipeitoep toieber grüd,
Uitb cpanfcp fei SBäg, fei ©täg mep finbe,
S b'Sdjuelgpt unb i b§ Sußebglücf.

mma IDiHcnrfi^îTIuralt.

liiian jJHoris.
©rgäplung bott .penrpf ©ienfietuicg.

©? tear gut meine? Slufentpatte? in Kalifornien. 3d) machte

mit meinem brabert, bieberen bem Kapitän, unferem 2anb?mamt
3-f ber in bett abgelegenen Sßergen St. ßueia? tuopnte, einen S3efucp. ®a
er niipt bapeim inar, blieben loir rupig fünf Sage lang in einem bumpfen
©ngpafj in ber ©efeïïfcpaft eine? alten inbianifepen SDiener?, ber in ber
Stbtoefenpeit feine? tperrn bie Lienen uttb bie Stngoragiegen pitteie. Starb
ber (Sitte be? Sanbe? berbraepte icp bie fiptniilen Sommertage meiftenS
fcplafenb. Stacpt? fepten tnir un? um bie freuet bon troctenem „5tpami=
fal" unb laufipten ben ©rgäplungen be? Kapitän?, feinen feltfamen 9Iben=
teuern unb Scpiifalen, tnie man fie nur in ben ameriïanifcpen SBüfteu
erleben ïanrt.

„am Pu81i<$eii Çetb," g^rgang XIV. 1910/11. fieft 8.

Sum erste Schuelgang.

Dhs Paradys isch d'Kiuderstube
Und d'Eltre ds Liebschte was es git,
e jede Tag bringt neui Freude,
Und Suuueschyn und Lache mit.

Bevor de's merksch, so chunnt e Morge,
Mo du dr Wäg zur Schuel muesch ga,
De chlopfe lys und geng chly luuter,
Die erschte Sorge by dr a.

Jetz heißt es still im. Bänkli dlybe,
Wenn d'Sunne no so fründlech lacht,
Und über d'Heft und d'Büecher huuschet
Und ds Härzli dir so gluschtig macht.

Du wirsch dr Chops no mängisch stütze,

Mit Süüfze luege — n — umenand,
Und wärisch gärn daheim bim Vater
Und drücktisch Muetters liebi Hand,

Bis tapfer! la dr Muet nid sinke,
Und wird d'Schuelftube—n— oppe z ang.
So lvandere glych fröhlech whter,
Und syg dr Wäg o styl und läng.

Tue d'Wysheit als di Fründnt grüeße,
Los ihrem Wort und ihrem Rat,
Und sorg, daß i dr See! cha ryfe
Zu edler Frucht die gueti Saat,

Jschd'Schuelzytuus, de gsehsch esBrüggli
Und wenn de drüber gange bisch.

So steisch de bald im Kampf um dsLäbe,
Dä meistens schwär und bitter isch.

No mängisch suechsch de ds andre - n- Ufer,
Und luegsch voll Heiweh wieder zrück.
Und chansch kei Wäg, kei Stäg meh finde,

I d'Schuelzyt und i ds Jugedglück,

Lilian Maris.
Erzählung von Henryk Sienkiewicz.

Es War zur Zeit meines Aufenthaltes in Kalifornien. Ich machte
mit meinem braven, biederen Freund, dem Kapitän, unserem Landsmann
I., der in den abgelegenen Bergen St. Lucias wohnte, einen Besuch. Da
er nicht daheim war, blieben wir ruhig fünf Tage lang in einem dumpfen
Engpaß in der Gesellschaft eines alten indianischen Dieners, der in der
Abwesenheit seines Herrn die Bienen und die Angoraziegen hütete. Nach
der Sitte des Landes verbrachte ich die schwülen Sommertage meistens
schlafend. Nachts setzten wir uns um die Feuer von trockenem „Thami-
sal" und lauschten den Erzählungen des Kapitäns, feinen seltsamen Abeu-
teuern und Schicksalen, wie man sie nur in den amerikanischen Wüsten
erleben kann.
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